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Großherzoglich Badisches

Anzeige . B lat
fürder »

Dreisam . Kreis .
Nro . 48. Mittwoch den 15. Juni 1825.

tDlit Großherz » glich Badisch em gnädigstem Privilegium .

t

Bekanntmachungen .
( Vollzug der öffentlichen ArbeitSstrafen . )

c . r . Nr - 1546. In Folge Beschlusses des Großherzoglich OberstenJustitz. Departement -
vomi d. M. Nr . 1912. werden sämmtliche der diesseitigen Stelle untergeordneten Ober . Sradt -
Bezirks - und Staabsämrer angewiesen , bei Einsendung geschloffener Untrrsuchungsaktea
in jenen Fällen , wo nach der Beschaffenheit deS abzuurtheilenden Verbrechens etwa an,f
öffentliche Arbeit erkannt werden därfte , in dem EinbrgleimngS Bericht in Zukunft jedes¬
mal zu bemerken : ob Jnculpat einen eigenen Herd besitze , — oder nicht ?

Verfügt bet G-roßherzoglich Badischem Hofgericht zu Freiburg am 9. Juni 1825.
Frhr . ». Andlauw .

Hagel in .

^ ( Aeeis vom Bier . )
K. D > Nr . 1045g. DaS Großherzogliche Ministerium der Finanzen hat durch Ver¬

fügung vom 4 . d. M. Nr . 5060- anher itttimirr , die Abgabe , welche vom Fuder Bier
mit 13 fi . vom i . Juni d. I . an erhoben werde , feye von gleichem Zeitpunkt an , auch
von den eingefüyrt werdenden fremden Bier , erheben zu lassen.

Dies wird andurch zur genauen Befolgung bekannt gemacht .
Freiburg , am 10. Juni 1825 .

Großherzogl- Badisches Direktorium des DreisamkreiseS.
Frhr . v . Türk he im .

( Wein A e e i S . )
K. D. Nr . 10462. Das Großherzogliche Ministerium der Finanzen bat durch Ver¬

fügung vom 4 . d. M Nr . 3059 . wegen dem Vollzug des Gesetzes vom 14 . v M. ,
dir Befreiung der Produzenten von der Weinaceise und die Verwandlung der Comsumrt -
ooS - Beeise der Weinhändler in ein Avrrsum betreffend — anher eröffnet :

iienö ES hätte » die Wrinproduzente » ihre Eomsumtio« vom 1, Oktober 1824. bil
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1 . Juni d . § . , « och z« fatiren , u« d davon die ftüher bestandene Comsnmtiovn .

Abgabe zu entrichten . Dagegen
2ke« S ftye wegen der Unbedeutenheit des Objekts , von einer besondern Erhebung der

Arcise von der Weincomsumtioa der patentisirten Weinhändler für die Zeit vo«

r . Mai 1825 . bis i . Juni 1825 . zu abstrahiren .

Freiburg , am 10 . Juni 1825 .
Großherzoglich Badisches Direktorium des DreisamkreifeS .

F r h r . v. T st rkheim .

( AceiS vom Wein . )

K . D . Nro . 10462 . Auf geschehene Anfrage wird hiemit in Beziehung auf Satz

5 . der im Anzeigeblatt Nro . 45 . verkündeten Verordnung des Großherzoglichen Finanz .

Ministeriums vom 21 . v . M . Nro . 2640 , zur allgemeinen Maasnahme bekannt gemacht ,

daß bei denjenigen Weinhändlrr » , weiche Produzenten oder Gefällbezieher sind , und ihr

Patent , in Folge des Gesetzes vom 14 . v. M . aufgegeben haben , der eigene Weiner ,

wachs , oder Gefäübezug von letztverflossenem Herbste in Gemäßheit § . 14. der

gedruckten Verordnung vom 18 . März 1816 , die Ertheilung der WeinhandluvgS . Patente

betreffend von der Accife befreit fei . .
Freiburg , am 10. Juni 1825 .

Großherzoglich Badisches Direktorium des DreisamkreifeS .
Fr hr . v. Türk heim . ^

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schuldenltquidationen .
Andurch werden alle diejenigen , welche

an folgende Personen etwas zu fordern ha.
den unter dem Präjudiz , von der vorhan«
denen Masse sonst mit ihren Forderungen
»usgeschlosten zu werden , zur Liquidirung
derftlben vorgrladen .

AuS dem Bezirksamt Breisach .
( 1 ) Zu Bisch offin gen an die in Ganr

erkannte Sebastian Rtefle
' fche Ehefrau

Maria Bo ßert , auf Montag den 4 . Juli

tz. I . in diesseitiger AmlSkanzlei .
Aus dem Oberamt Emmendingen .

( 1 ) Zu Holz Haufen an den in Gant

erkannten Schnitt » Johau » Georg Straz ,

auf Donnerstag den 7 . Juli d I . Nach ,

mittags 2 Uhr in diesseitiger Amtskanzlei .

< i ) Zu Bahlingen an de » in Gant
kaernnren Adlerwtrrh «yd Wagurr Michael

Krumm , auf Dienstag den 5 . Juli d . I .

Nachmittags 2 Uhr in diesseitiger Amts -
kanzlei .

( i > Zu Bahlingen an den in Gant
erkannten Weber Johannes Krumm , Han .

sen Sohn , auf Dienstag de » 27 . Juni d. I .
Nachmittags 2 Uhr in diesseitiger Amcskanzlei .

( 1 ) Zu Re nt he an den in Gant er¬
kannten Georg Rombach , auf Donnerstag
den 29 . Juni d . I . Nachmittags 2 Uhr i«

diesseitiger AmlSkanzlei .
Aus dem F . F . Bezirksamt Haslach .
( 1 ) Zu Weiler an den in Gant erkann¬

te » Branliveinbrenner Benedikt Schöner ,
auf Freitag den 29 Juli b . I . früh 8 Uhr
in diesseitiger AmlSkanzlei .

( 5) Zu Hau fach an den in Gant er¬
kannten Krämer Augustin T h e d y , aufSamS -

tag den 25 Juni d . I früh 8 Uhr in dies«

fttnqer AmlSkanzlei .
Aus dem Bezirksamt Ken zingen .

( i ) Zu En dingen an den in Gant er¬
kannten Taglöhner Martin Dufner , aaf
den 28 . Juni h . I . in diesseitiger AmiS-

kanzlei .

- •« S-H 'N. .\
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. / I ) ZuKe « zinge « a« de« in Gant er.
faunrett Potor Udri , auf den 20. Juni d . I .
in diessettioer AmtSkanzlei .

( 1) Zu Ke n zing en a« den in Gant er.
kannten Schreiner Joseph Baptist , auf den
28. Juni d- I . in diesseitiger AmtSkanzlei .

(2 Zu B r oggingen an de » in Gant
erkannten Schmied Friederich Buhler, ,
auf den 27. Juni d , I . in diesseitiger AmlS-
kanzlet . '

( 2) Zu Herbolzhrim an den in Gant
erkannten Bürger und Schlosser Anro »
Sürte , auf den 27 . Juni d. I . in dies,
feitiger AmtSkanzlei .

( 2) Zu WciSiveil an den in Gant er¬
kannten Bürger und Metzger Georg Jakob
Klipfel , auf den 27. Juni d . I . in
diesseitiger AmtSkanzlei .

Aus dem Bczirksamr Lahr .
(2) Zu Oberschopfheim an die in

Gant erkannte Johann Werner ' sche Witt-
we Katharina , geborne Moser , aus Freitag
den 17. Juni d . I . Nachmittags in diessei¬
tiger Amtskanzlei.

(2) Zu Drngfingen an den in Gant
erkannten Ackermann alt Andreas KappuS ,
auf Montag den 20. Juni d I . Vormittags
8 Uhr in diesseitiger AmtSkanzlei .

Aus dem Bezirksamt Müllbeim .
(3 Zu Schliengen an den in Gant

erkannten Johann Elsässer , auf Montag
den 27 Juni d . A Morgens 7 Uhr in dies,
fettiger Amtskanzlet.

( 2) Zu Obereggen « n an den in Gant
erkannten alt Fritz Dreher , auf Donner ,
stag den 20 . Jun , d . I . Vormittags 7 Uhr
in diesseitiger AmtSkanzlei ,

Aus dem Bezirksamt Schönau .
(2) Zu Todtnau an den in Gant er¬

kannten Dominik Hablizel , auf Don -
uerstag den 20 , Juni d . I Vormittags 9 Uhr
in diesseitiger AmtSkanzlei»

(2) Zu Todtnau an den in Gant er-
kannten Webermeister Dominik Bern a uer ,
awr Montag den 27 Juni d . I Vormit .
tags 9 Uhr in diesseitiger AmtSkanzlei .

Ans dem Bezirksamt Villtnqen
(2) Zu Villtnacn an den in Gant er - ,
»ulen Barnabas Walz , auf den 20 . In .

nt d . I . Vormittags S Uhr in diesseitiger
AmtSkanzlei .

Aus dem Bezirksamt Waldkir ch,
(2) Zu Gut « ch an den in Gant erkann¬

ten Weber Joseph Brngger , auf de«
28 . Juni d . I . Vormittags in diesseitiger
AmtSkanzlei.

S ch u l d e rr l i g u i d a t i o «.
(i ) Ueber das Vermögen, des Handels¬

manns Franz Martin Siegel dahier ,
haben wir wegen Ueberschuldunq de« Gant¬
prozeß erkannt, und Tagfahrt zur Schulden -
ttquidation auf den

1 . Juli d . I »
Morgens 9 Uhr anberaumt .

Sämmtliche Gläubiger desselben werde«',
daher aufgefodert , ihre etwaigen Foderun -
gen und anzusprechenben Vorzugsrechte un¬
ter Vorlage der betreffenden Urkunden a«
besagtem Tag und Stunde auf diesseitiger
Kanzlei geltend zu machen , widrigenfalls fie.
von der vorhandenen Masse auögeschloffe«
werden.

Bruchsal , den 25 . Mai 1826
EroßherzoglicheS Oberamtt
' Gemehl .

Aufforderung .
(1 .) Soldat Fidel Müller von Bat - ,

lenberg iss am 1 . d - M . von seinem Re-,
g,mente in Konstanz zum zweitenmal befer -
tiri , und wird daher vorgeladen , sich binnen
6 Wochen dahier oder bei seinem Comman--
do zu stellen , widrigenö nach Vorschrift der
LandcsConstitulion gegen ihn verfahren würde. .

St . Blasien , den 8 . Juni 1825.
Großherzogl. Bezirksamt.

Ernst ,
Verschölle n e r k l ä r u « g,

( 1 ) Johann Fischer von Waldul «
wird , da er auf die öffentliche Vorladung
vom 20 . Mai 1824. nicht erschienen ist , für
verschollen erklärt , und dessen Vermöge«
seinen nächsten Verwandten in fürsorgliche«!
Besitz gegeben .

Sichern , den 5 . Juni 1825.
Großherzogl. Bezirksamt : .

Ke r n .
Verschölle nbei tse r klä ru ng.

( 1) Nachdem sich Joseph Fuchs vom
Suizbach auf die Aufforderung. vom 3i ..
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Mai 1824. nicht gemeldet , so wird er nun .
mehr für »erschollen erklärt , und sein Ber .
mögen att die nächsten Verwandten gegen
Kaution aüsgefolgt .

MoSbach , den 1 . Juni 1825 .
Troßherzogliches Bezirksamt .

Schaaff .
Mundtodterklärung und Schul ,

denliquidation .
( 1) Der ledige Demeter Eggert von

Löffingen wurde mittelst diesseitigen Be¬

schlusses vom 28 . v . M . Nr . 7308 . wegen
Verschwenderischen Lebenswandels im ersten
Grad mundtod erklärt , und ihm Joseph
Schönle von Löffingen als AufsichcSpfieger
bestellt , weshalb Eggert ohne Zustimmung
feines AuffichtSpstegerS keine in dem Land -

rechtkatz 513 . aufgezählte Rechtsgeschäfte
gültig abschlicffcn kaun . Zugleich wird

Schuldenliquidarion angeordnei , und hiezu
Tagfahrt auf

Sam ftag den 2 . Ju li d . I .
anberaumt , wobei die Gläubiger unter Vor ,

legung der Schuldurkunden Vormittags 9

Uhr vor Unterzeichnetem Bezirksamt zu er .

scheinen haben .
Neustadt , den 5 . Juni 1825 .

Großh . Bad . F ft . Bezirksamt .
Obkirchrr .

Bekanntmachung .
( 1 ) Am 7 . d . M . wurde der Leichnam

«ineS Mannes bei Kirchen im Rhein qefun .

den : die Legal . Inspektion gab die höchste
Wahrscheinlichkeit , daß ein unglücklicher Zu .

fall diesen Menschen den Tod in den Fluien
linden ließ . Nach der unten folgenden Be .

schreibung des Leichnams dürfte er ein Ft -

scher oder Schiffknechl gus der obern Rhein ,

grgend gewesen scyn , und das Aussehen drS

Leichnams und seiner Bekleidung macht eS

wahrscheinlich , daß er schon 14 Tage bis 3

Wochen im Wasser gelegen haben mag .
Man macht dies hiermit zur Nachricht für

jene Behörden oder Familien , welche einen

Angehörigen vcrmüssen , öffentlich bekannt .

Lörrach , den io . Juni 1825 .
Großherzsgl . Bezirksamt .

D e u r e r.
Beschreibung des Leichnams .

Größe 5 Schuhe , muthmaßkiches Alter 50

Jahre , Haare und Bart weißgrav , A»M -
braune » röthlicht , Augen waren nicht mehr
zu erkennen , Nase kurz und stumpf , Zähne
schlecht und mangelhaft , Mund mittelmäßig ,
Statur mittelmäßig stark , mit kurzem Hals
und ziemlich starker Brust , der Ringfinger
der linken Hand ( wahrscheinlich von einem
frühern Geschwür oder einer Verletzung )
war estroptrt , kurz , vornen knollicht , gegen
daS zweite Gelenk dünner «ad gegen den
Mittelfinger hin stark eingebogea

Kleidung .
Der Rest eines groben , zerrissenen Hemds ,

der Kragen mir Haften versehen , schwarze
lange Trilchhosen , mit weißgelbeu Metall ,
knöpfen , der Rest einer welßgrauen Zwilch -
weste mit thcilS überzogenen , theils beinenen
Knöpfe « . Am rechten Fuß noch eine schwarze
kurze Kamasche mit Beinknöpfe «. Alte frisch
gesoylte und gestickte , mit Nägeln beschla.
gene Schuhe .

Bekanntmachung .
( 1 ) Gestern ist zwischen Jtttingen und

Reihen in der Elscnz der Leichnam eines
beiläufig 45 bis 50 Jahre alten unbekann .
ten Mannes gefunden worden .

Derselbe war 5 ' 4 bis 5 " groß , und be.
kleidet mit einer Pudelkappe , grautüchenen
Wammeö mit weißea Metaüknöpfen , schwarz
baumwollenen Halstuch , unter welchem uoch
ein leinenes blau gedrucktes Halöruch mit
weißen Tupfen , grau tuchenen Brusttuch
mit weißen . Metallknöpfen , weißen leinenen
Ueberhosen , dergleichen alten Unterhosen ,
alten wollenen Socken , neuen rtndledernen
Schuhen und mit einem leinenen Hemd .

Der Leichnam mag schon 8 bis 10 Tage
lang im Wasser gelegen ftyn und war schon
gauz in Fäulntß übergegangeo .

Indem man dieses hiermit bekannt macht ,
ersucht man zugleich die Großherzogliche
Polizelbehördeu , etwaige Erfahrungen von
diesem Verunglückten anher mikzutheile ».

Stnöheim , den 7 . Juni 1825 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Siegel .
Landesverweisung .

( 1) Elisabetha Wohlbeck gebürtig za
BenSheim im Großherzoglhum Hessen ,
wegen Landstreicherrt und Konkubinat von
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Ilem Großherzogl . Bad . Hofgerichte zu Mann ,

heim unlrrm 30 . Dezember 1823 Nr . 2661

und 2662 . II . Sen . ju einer dahier zu er .

stehenden ArbeitShauSstrafe von 6 Monaten

verurtheilt , wurde heute in Folge eingclang .

ter Entschließung der Grokherz . hochpreiS .

lichen StaakSanstalten . Kommi 'ston vom 5 .

d. M . Nr . 1524 . aus hiesiger Anstalt ent .

lassen und zugleich des erwähnten hosgericht .

lichen Erkenntnisses gemäß der Großherzogl .
Badischen Lande verwiesen , welches hiemit
bekannt gemacht wird .

Bruchsal , den 20 . Mai 1825 .
Großh - Zucht , und KorrektionShauS . Der .

waltung .
Schnabel .

Signalement .
Elisabeiha Wohlbeck ist 21 Jahre alt , ha .

gerer Staiur , 4' 9" groß , Hai dunkelbraune
Haare , dergleichen Augenbraunen , braune

Augen , länglichreS mageres Angesicht, gelbe
Gesichtsfarbe , stäche Stirne , spitze Nase , ge.
wöhnlichen Mund , gesunde Zähne und run .
des Kinn .

Bei der Entlassung trug sie ein blau bäum ,

wollenzeugenes Müzchen , einen ditto Rock ,
ein gelb gedupftes HalStuch mit weißem
Grund , einen weiß leinenen Schurz , wollene
Strümpfe und Schuhe .

Landesverweisung .
( 1 ) Der wegen DagantenlebenS durch ltv »

theil des Großherzogl . hochprciSlichen Hof .

gertchtg ddo , Mannheim 10. Jänner 1824 .
Nr . 56 und 57 . II . Sen . zu einer dahier
zu erstehenden 12 monatlichen Arbeitshaus ,
strafe kondemnirte Franz Diez von Fran¬
ken that ist heute in Folge eingelangter
Entschließung Großherzogl . hochpreislicher
StaatSanstalten . Kommission vom 5. d . M .
Nr . 1574 . aus hiesiger Anstalt entlassen und
in Gemäßheit des erwähnten hofgerichtlichen
Erkenntnisses zugleich der Großh . Badischen
Lande verwiesen worden , welches man nach
bestehender Verordnung hiemit unter Anfü .
gvng des Signalement zu öffentlichen Kennt ,
« iß bringt .

ruchsal , den 20 . Mai 1825 .
Großh . Zucht , und KorrektionöhauS . Ver¬

waltung .
Schnabel .

Signalement .
Franz Diez ist 45 Jahre alt , besetzter

Statur , mißt 5* t < Zoll , hat hellbraune
Kopfhaare , dergleichen Augenbraunen , braune
Augen , länglichteS Angesicht , gesundes Aus .
sehen , niedere Stirne , spitze Nase , mittel ,
mäßigen , geschlossenen Mund , gesunde Zäh .
ne, rundes Kinn und hellbraune Barthaare .

Seine Kleidung bestand bei der Enrlaf .
fung in einem schwarzen , runden Filzhur ,
ein altes gestreiftes Halstuch , eine alte ge.
streifte Weste, einen alten grauen Ueberrock,
lange Beinkleider , Strümpfe und Schuhe .

Landesverweisung .
( ! ) Nachdem der unterm 30 . Dezember

1823. Nr . 2655 und 2656'
. II . Sen . von dem

Großh . hochpreislichen Hofgerichte zu Mann¬
heim wegen Landstreicherei zu einer dahier
mit 12 Monaten zu erstehenden Arbeitsbaus -
strafe verurtheilte Joh . Joseph Brunner
von Ha im selb bei Landau im Rheinbaier .
scheu auf eingelangte Entschließung der Groß¬
herzoglichen hochpreiölichen StaatSanstalten -
Kommission vom 5 . d. M . Nr 1598 . heute
aus hiesiger Anstalt entlassen und zugleich
die im Urkheile ausgesprochene LandeSver .
Weisung vollzogen worden ist : so bringen wir
bestehender Verordnung gemäß Gegenwärti .
geS zur öffentlichen Kenntniß .

Bruchsal , den 20 . Mai 1825 .
Großh . Zucht , und KorrektionöhauS . Ver¬

waltung .
Schnabel .

Signalement .
Johann Joseph Brunner ist 22 Jahre alt ,

besetzter Statur , 5 ' l ' groß , hat hellbraune
Kopfhaare , dichte braune Augenbraunen ,
graue Augen , länglichteS Angesicht , gesunde
Gesichtsfarbe , niedere Stirne , kleine Nase ,
mittelmäßigen Mund , gesunde Zähne , spitzes
Kinn , braune Barlhaare .

Trug bei der Entlassung eine schwarz ,
manchesterne Kappe , einen blauletnene «
Wamms und eine ditto Weste , dunkelblau ,
tuchene Hosen mit rothen Streifen . Auch
hatte er einen Rückenkorb mit Spengler -
Handwerközeug bet sich .

Landesverweisung .
( 1 ) Das Großherzogl . Bad . hochpreiSli -

che Hofgericht zn Mannheim hatte den in
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«achfolgendem Signalement näher bezeichne ,

ken Jakob Miller von Mölsheim , CantonS
Pfeddersheim in Rheinheffen wegen Land-

strcicherei unrerm 30 . Dezember 1828 . Rro .
2659 und 2660. u . Sen . zu Erstehung einer
12 monatlichen ArbeltShausstrafe verurtheilt ,
und auf eiugefolgre Einschließung der Groß ,

herzoglichen hochpreiülichen StaaiSanstalten .

Kommission vom 5 . d. M > Nr . 1598 . wurde

sofort derselbe heute aus hiesiger Anstalt
entlassen , und d »e im Unheil ausgesprochene
Landesverweisung an ihm vollzogen , wor.

über man Gegenwärtiges zur öffentlichen
Kennkniß bringt .

Bruchsal - den 20. Mai 1825.
Grvßh . Zucht. y. KorrektionSbausverwaltnng .

Schnabel .
Signale me « t .

Jakob Miller ist 27 Jahre alt , besetzter
Sralur , 4' 11" groß , hat braune Kopf,

haare , lichtbraune Augenbraune , braune

Augen , ovales Angesicht , gesunde Gesichts ,

färbe , gewölbte Stirne , spitze Nase , gro¬
ßen , offenen Mund mit dicken Lippen , ge.

sunde Zähne, rundes Kinn mit einem Grub ,

chen , hinkt wegen Steifigkeit des linken

Fußes .
Trug bei der Entlassung einen blautuche.

nen WammS, eine Piaueweste , weiß leinene,
lange Hosen . Strümpfe und Schuhe .

D t e b st a h l s a n z e i g e .

( 1 ) AuS den Steinbrüchen in dem Rinnen ,

thal bei Marbach wurde folgendes Steinbre ,

cher . Geschirr am Ende des vorigen Monats
entwendet:

1 . Ein großes Hebeisen zu 46 Pfund im
Wende zu . . . . . 7 (i , 40 kr .

2 . Ein solches Hebeise» von ungefähr 55

Pfund zu . . . . 9 fl . 10 kr .
3. Ein Ettin . Schlegel von r6 Pfund

zu . . . . . . . . 6 fi 24 ft . .
4. Zwei Schaufel « zu . . Ist . 24 kr.

5 . Ein Bickel zu . . . . 1 st . 12 kr .

Sä 'mmtliche Großherzoal . Polizeibehörden
'weiden ersucht , avtdie Tdäter zu fahnde» , sie

Um Bctrnningsfalle arretiren , und hieher lie-

ftrn zu lassen.
Pillrngsn , den 6 . Juni 1825:

Eroßd Bezirksamt .
Magon .

Fahndung .
( 1 ) In der letzt verflossenen Rächt sind

die zwei Arrestanten Georg Großbayer von
Heiligkreuzchal und Jakob Keller von Dürb -
heim , welch rrsterer wegen Verwundung und
Landstrcicherci, und letztrer wegen wleder.
holtcn Diebstahles mgelegen , und Großbay .
er schon einmal ausgebrochen war , mittelst
eines, äußerst gewaltsamen Ausbruches aus
dem Gefängoiß entwichen . ^

Die Polizei AufstchtSbehörden werden er¬
sucht , auf die entwichenen zu fahnden , und
sie auf Betreten wohlverwahrt einsrihren zu
lassen .

Engen , den 7 . Juni 1825.
Graßh . Bad . F . F . Bezirksamt,

Eckhard .
Pe rf on . B eschrie v

des Georg Großbayer .
Derselbe isi 29 Jahr alt , befttzrer Statur ,

har röthlicht braune Haare , blaue Augen ,
einen dunkelrothen Barr , spitzige Rase , mitt .
lern Mund und ein breites Kinn .

Dieser war gekleidet mit einer Russen Kap.
pe mit scharzem Wachstuch , einer blautüche.
neu Jacke , einem gelb und rothgestreiftem
Leibes, langen Zwilchhosen und Stiefeln .

P e r s 0 n a l b e s ch r ie b
des Jakob Keller .

Dieser ist 22 Jahr alt , mißt 5 Schuh 4
Zoll , ist besetzt , hak blonde Haare , derglei.
chen Augenbraunen , spitzige Nase , kleinen
Mond , ei-n breites Kinn und ein lebhaftes
Gesicht . Gekleidet ist er mit einem runden
Filzhuc mit einet hohen Kupfe , einem roth-
baumwollenem Halstuch mit weißen Dupfen ,
einem grün und rolhgcstreiften Leibel mit
zinnernen Knöpfen ■ einer grünküchenen Ja .
cke mit posfamen Knöpfen , langen Zwilch.

Hosen und kalbledernen Stieseln .
Die beyden Arrestanten sind mit den Ket¬

ten , und Großbayer noch mit einer Hand¬
schelle entwichen ,

Kaufanträge und Verpachtungen.

Früchte Versteigerung .
(t ) Aus dem herrschaftlichen Fruchtspei-

cher zu Obern » mbu rg , werden
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^ Dienstag den 21 . Jung d . I .

Vormittags 9 Uhr ohngefähr
480 Sester Walzen ,
930 — Roggen - und
480 — Gerste ,

sodann auf dem Emmendinger Speicher ,

Freitags den 2 4 . Juni d. Z .

Vormittags 9 Uhr
looo Sester Haber , und

600 Bund Stroh ,
öffentlich versteigert , und bei annehmbaren
Geboten , sogleich losgeschlagen werden , wo

sodann die Früchten gleich nach beendigter

Steigerung abgefaßt werden können .
Die Steigerung geschichet in abgetheilten

Parthien , gegen baare Zahlung bei der Ab.

fassung .
Emmeudingen , den 9 . Juni 1825 .

Großherzogl . Domainenverwaltung .
Barbo .

Mahlmühle . Versteigerung . --

( i ) Am M o n t a g den 2 7 . I u n i d . I .

Nachmittags 2 Uhr wird im Wirthshaufe zu

Harpolingen die dortige den Johann Baum ,

gariner
' schen Erben zugehörige Mahlmühle

mit zwei Gängen und einer Renntet sammt
Wohnhause , Scheuer , Stallung und Hof .

raite , ferner beiläufig 1 iß Janchrrt Mat .

ten , 11/2 Jauchert Ackerfeld und 1 iß
Wald , diese an verschiedenen Orten gele.

gen , dann allerhand Fahrniste an die Meist ,

bietende unter annehmlichen Bedingniffe «

öffentlich verkauft werden .
Der Anschlag der Mühle ist 1800 fl. die

übrigen Liegenschaften 500 fl .
Auswärtige Kauflustige haben sich mit ob¬

rigkeitlichen Vermögens - Zeugnissen auszu -

weisen .
Die Liebhaber werden eingeladrn , sich an

benanntem Tage an Ort und Stelle einzu .

finden .
Säckingrn , den 8 . Juni 1825 .

Großherzogliches Amisreviforat .
Schumacher .

WirthShauS . und Güter - Berstet ,

g e r « n g.
( 1 ) Am Montag den 4 . Juli d . I . ,

Bormittags 9 Uhr wird in dem Krrnzwirth ».

banse zu Burkhetm das zur Gantmaffe dcS Ad.

lcrwirths AloyS SchieS von da gehörige Lik,

genschasts . Vermögen bei öffentlicher Sul .

grrung verkauft werden , alSr
Ein zweistöckigteS Haus mit der WirthSge .

rechtigkeit zum Adler fammt Zugehördk ,
in der Mittelstadt gelegen ,

1 Mannshauet Garten ,
11 Jauchert , 1 Manshauet Ackerfeld und

1 Jauchert 7 MannShauet Reeben .

Der Verkauf geschieht auf Terminen , und

werde « die Bedingungen vor Anfang der

Steigerung bekannt gemacht werden .
Die Liebhaber werden daher tingeladen ,

sich an oben genanntem Tage zu Burkheim

einzufinden ; wobei bemerkt wird , daß fremde

Käufer sich mit obrigkeitlichen Vermögens .

Zeugnissen zu versehen haben .
Breisach , den io . Juni 1825 .

Großherzogl . Amtsrevisorat .
R o y S .

Eichen . Stamm , und Brenn Holz .

Versteigerung .

( 1 ) Am Fr ei t a g de » 2 4. Iuni d . I .

werden nach hoher Anordnung im Herr ,

schaftswald des Forsts Wetßweil
183 Stück Eichstämme von verschiedener

Größe ,
40 Klafter Schelholz und

900 dergleichen Wellen ,
durch öffentliche Versteigerung veräußert

werden .
Die Liebhaber können sich mit Geld , oder

Bürgschaft verfthen , früh 9 Uhr auf dem

« «weit der Straße zwischen Krnzingen und

WetSweil gelegenen Holzschlag , um die wei¬

teren Bedingniffe zu vernehmen etnfinden .

Kenzingen , den 10 Juni 1825 .
Großherzogl . Forsttnspeetion .

Ho sp .

Nutzholzstämme . Versteigerung .

( 1) Rach Magistratischem Aufträge werden

am Montag den 20 . Juni d I .

Vormittags 8 Uhr im städtischen Moeöwaldk

Eichenbuck und Lachcnschlag
200 Stück eichene Nutzstämme

an den Meistbietheuden gegen baare Bezahlung
versteigert werden , was andnrch bekannt ge»

macht wird .
Freibirrg , dk» 4. Juni 1825 .

Städtisches Waldamt .
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Versteigerung .
( 1 ) Am Montagden4 . Jultd . I .

wird Nachmittags 2Uhr auf dem Nachhause
dahier , das noch nicht ganz bewohnbar her .

gestellte fogenanntt neue RaihhauS sslvL
ratificatione unter annehmbaren Beding .

Nissen öffentlich dem Verkauf unterstellt .
Dasselbe steht auf der Hauptgasse , mitten

in der Stadt , mafßv von Stein , und drei ,

stöckigt gebaut , har zwei gewölbte Keller ,
kann zu 12 bewohnbaren Zimmern nebst er ,

forderlichen Küchen eingerichtet werden , hat
ebenfalls einen kleinen Hof , und steht zwi .

fchcn zwei laufenden Brünnen , hat kurz alle

Bequemlichkeiten zu Treibung jede » Ge .

werbeS .
Die allfülligen Liebhaber werden zu diesem

Verkauf mit dem eingeladen , daß die Kaufs ,

bedtngniffe vor dem StetgerungStag dahier

eingesehen werden können , daß sich aber

AuSwäritge mit legalen Vermögensjeuguiffen
auszuweisen haben .

WaldShut , den 9 . Juni 1825 .
Vom Stadtmagistrat .

S o d e r .
Fruchtversteigrrung .

( 1) In dem herrschaftlichen Schlosse p

Bnchheim werden am
Dienstag den 21 . I u ni d. I .

Vormittags 9 Uhr folgende Früchten gegen

baare Bezahlung bei der Abfassung vrrstei .

gert werden :
270 Sester Wachen ,

14 — Halbwaitzen ,
99 — Rogqrn ,

112 — Gerste » ,
236 — - Haber .

Wozu man die Liebhaber hiemit einladet .

Buchheim , den 12. Juni 1825 .
Butz , Verwalter .

Früchte - Versteigerung .

( 1 ) Dienstag den 21 . d . M . Bormit .

tags 10 Ubr werden auf dem Stvbrnwirchs .

Hause zu Riegel die der Gemeinde angeheri .

ge Früchte « bestehend in
600 Sester Walzen ,
300 — Halbwaizen ,

150 Sester Roggen ,
900 — Gersten ,

gegen gleich baare Bezahlung bei der Ab¬

fassung öffentlich versteigert werden .
Riegel , den 9 . Juni 1825 .

Müller Vogt .
Versteigerung /

( 3) Aus der Gantmasse drö LdwenwirthS
Johann Schachtele von Tbiengen werden

Montags den 20 . Juni d . I .

Nachmittags 2 Uhr im dortigen GemeindS .
WirrhShause

Eine Behausung mit Hof , Scheuer , Stal¬
lung und sonstig dabei befindlichem Bau .
wesen mit der Schildgerechtigkeit zum
Löwen an der Landstraße nach Breisach
gelegen , ferner

ungefähr 5 1/2 Jauchen Aeckern ,
— 2 Jauchen Matten ,
— 1/2 Jauchert Reeben und

etwa 11/4 Jauchert Waldung
in denen Gemarkungen Thiengen , und Wol .

feoweiler gelegen , auf vierjährige verzins¬
liche Zahlungstermine , sodann

Montag « den 27 . Juni d. I .
und die folgenden Tage jedeSmalev von früh
bis Abends im Wirthöhaufe felbsten , Fahr¬
nisse aller Gattung , als

Bettwerk , Kuchengeschirr , Schreinerwerk ,
Fast , und Band . Feld , und Handge¬
schirr , an Vieh eine Kuh und 2 Schwei «

nebst sonstig gemeinen Hausr § th
öffentlich gegen gleich baare Bezahlung ver¬

steigert werden , wozu man die Liebhaber
hiedurch einlader .

Freiburg , den 3 . Juni 1825 .
Großherzogl . LandamtS - Revisor «!

Dien ftnach richt .
Seine Königliche Hoheit haben

sich gnädigst bewogen gefunden , die vaeanre

Pfarrei RheivShrim im Neckarkreis dem Pfar .

rer Gregor Linz zu Neodorf , und zugleich

diese dadurch erledigte Pfarre im nämlichen

KreiS dem Kapuziner Priester LadiSlauS

Wtktmann in Waghäuftl zu übertragen .

Hier » « eine Beilage .
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